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BRIEF VON [HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN AMMANN [BEAT II . ] ZURLAUBEN,

ZUG

Leider habe er es nicht für nötig erachtet , ihn persönlich über

den Verlauf der Tagsatzung in Baden zu orientieren . Immerhin ha¬

be ihn Dolmetsch Hptm . [Philipp ? ] Wallier dahingehend unterrich¬

tet , dass der franz . Ambassador [Jacques Le Fevre de Caumartin]

über die Haltung Zugs·* - , vertreten durch dessen Gesandte [Beat II.

Zurlauben und Wilhelm Heinrich ] , höchst befriedigt sei . Als Gegen¬

leistung werde nun Zug bestimmt eine volle Pension ausbezahlt er¬
halten . Dies und dass die Händler 800 livres forderten - von

denen er aber wisse , dass sie schon bezahlt worden seien - habe



er ihm mitteilen wollen . Inzwischen erwarte er von ihm Geld und

die angeforderten schriftlichen Zusicherungen [bezüglich der
Schulden seines Sohnes Heinrich II . Zurlauben ] . Alsdann lasse
er diesen nach Hause reisen.

Alle seien sie hier gesund und wohlauf.

Die Spanier würden noch immer vom Unglück verfolgt . Letzthin
seien 6 span . Kriegsschiffe auf dem Wege nach Rosse gesunken.
Nirgends in Spanien finde sich Geld . Bald werde nun auch Tarra-
gona belagert.

"Empßangm den 30. Aug&t 1643"
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Original , in franz . Sprache , mit Siegeln - Dorsualnotiz von Beat II . Zur¬
lauben
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